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Flächennutzungsplan m it integriertem
Landschaftsplan - Vorentwurf
Bestand Biotoptypenk artierung

Stadt Lauchhammer
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Zeichenerklärung

Biotoptypen1
punk tuelle Biotoptypen
!G Quellen, Quellfluren und Quellm oore
!· tem poräre und ganzjährig wasserführende K leingewässer
|z anthropogene Gewässer und periodisch trock enfallende Abschnitte
"U saure Arm - und Z wischenm oore (gehölzfrei)
ëß Laubgebüsche; Feldgehölze
d S olitärbäum e und Baum gruppen
## S iedlungsbiotope m it hohem  Grünflächenanteil
"X S onderform en der Bauflächen m it Verdacht auf Lebensraum funk tion
lineare Biotopytypen

Quellen; Bäche, Flüsse, S tröm e und Altarm e
Bäche, Flüsse und S tröm e; naturfern
K anäle und Gräben
anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren

ßßß Laubgebüsche, Feldgehölze, Heck en und W indschutzstreifen
" " " " Alleen und Baumreihen

W älder und Forsten
Verk ehrsflächen

flächige Biotopytypen
Bäche, Flüsse und S tröm e; naturfern
tem poräre und ganzjährig wasserführende K leingewässer
anthropogene Gewässer und periodisch trock enfallende Abschnitte
S chwim m blatt- und Unterwasserpflanzen-Vegetation
Röhrichtgesellschaften
anthropogene Rohbodenstandorte und Ruderalfluren
Rohbodenstandorte

―― ―― ―― ――
―― ―― ―― ―― ruderale Pionier-, Gras- und S taudenfluren

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– –– Landreitgrasfluren
k ünstlich begründete Gras- und S taudenfluren (Ansaaten) auf S ek undärstandorten
saure Arm - und Z wischenm oore (gehölzfrei)

ì
ì –

– ì
ì –

– ì
ì –

–

ì
ì –

– ì
ì –

– ì
ì –

–

saure Arm - und Z wischenm oore (> 10% Gehölzdeck ung); Feucht- und Moorheide
Röhrichte der nährstoffreichen Moore und S üm pfe

ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

–

ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

– ì %

%

– nährstoffreiche Moore und S üm pfe (> 10% Gehölzdeck ung)
Gras- und S taudenfluren

––––––––––––––
––––––––––––––
–––––––––––––– Feuchtwiesen und Feuchtweiden
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Feuchtwiesen nährstoffarm er S tandorte

Feuchtwiesen nährstoffreicher S tandorte

– – – – –– – – – –– – – – – wechselfeuchtes Auengrünland; Feuchtweiden und Flutrasen; wiedervernässtes
Grasland
Frischwiesen, -weiden und S cherrasen

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – –

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – –

ì
ì – – ì
ì – – ì
ì – – Grünlandbrachen und S taudenfluren feuchter S tandorte

– – – – –– – – – –– – – – – Grünlandbrachen und S taudenfluren frischer S tandorte

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Ø
Ø

Ø
Ø Ø

Grünlandbrachen und S taudenfluren trock ener S tandorte
Intensivgrasland
S andtrock enrasen
S andheiden; Besenginsterheiden; W acholdergebüsche
Laubgebüsche; Feldgehölze
S treuobstwiesen
Baum schulen; Obstbaum plantagen
S olitärbäum e und Baum gruppen

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Moor- und Bruchwälder
Erlen-Eschen-W älder; Auenwälder
Rotbuchenwälder

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– –– Eichen-Hainbuchenwälder; Ahorn-Eschenwälder
Eichenm ischwälder
Vorwälder

– – – – – – – – – –– – – – – – – – – –– – – – – – – – – –– – – – – – – – – – naturnahe Laubwälder
Nadelholzforsten

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– –– Nadelholzforsten m it Laubholzanteil
Laubholzforsten
Laubholzforsten m it Nadelholzanteil
Rodungen; S chneisen; junge Aufforstungen
intensiv genutzte Äck er

— — — — — — — —

— — — — — — — —

— — — — — — — — extensiv genutzte Äck er
–– –– –– ––
–– –– –– ––
–– –– –– –– Ack erbrachen

Park anlagen und Friedhöfe
Gärten
S port-, Freizeit- und Erholungsanlagen
S iedlungsbiotope
S iedlungsbiotope m it hohem  Grünflächenanteil

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– ––

–– –– –– –– –– –– –– S onderform en der Bauflächen m it Verdacht auf Lebensraum funk tion
Verk ehrsflächen
genutzte S onderflächen; Deponien
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